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Auch das Jahr 2007 beginnt mit guten Neuigkeiten: 

Wir haben über den   Jahreswechsel eine Spende der
Rechtsanwaltskanzlei Caviola & Canigiani, Josefstädterstraße 6/15, 1080 Wien bekommen.
Der Betrag von 1000 Euro wurde uns bei der unten stehenden Veranstaltung zugesagt.

Beim Event im Technischen Museum haben wir die beiden Rechtsanwälte von unserer Arbeit überzeugen können, sie haben uns die Spende schon vor Weihnachten garantiert, aber aus datentechnischen Gründen wurde der Transfer ein wenig verzögert.

Wir freuen uns aber auch im Jahr 2007 über die großzügige Zuwendung.

Anfang   Februar konnten wir beim Ferienspiel  wie jedes Jahr bei den Kindern und Begleitpersonen mit unseren Vorführungen von Montag bis Freitag viele Fragen im Zusammenhang mit einem Blindenführhund beantworten.

Die Veranstaltung im Saal des Braillehauses war bis auf den letzten Platz voll, aber Stella hatte auch mit den vielen Kindern und den tausenden Streicheleinheiten kein Problem.
Frau Konstanze Hill hat im Vorjahr viele Probleme mit Ihrem Blindenfführhund Filu meistern müssen.

Wir haben ja im Jahresbericht 2006 schon darüber berichtet:
Der Hund hat eine septische Infektion bekommen, dieser Vorfall hatte zur Folge, dass der Hund fast verendet wäre, nur durch die Aufmerksamkeit der Hundehalterin wurde die lebensbedrohliche Krankheit erkannt.

Der Hund musste zweimal notoperiert werden,  ein Blutaustausch wurde durchgeführt.

Erst nach einigen Wochen stand fest, dass Filu es schaffen würde.

Nun ist der Führhund aber gesundheitlich wieder auf dem Damm und kann für Frau Hill noch einige Jahre arbeiten, wenn laufende tierärztliche Nachbetreuung in kurzen Intervallen eingehalten wird.
All dies hat den Verein dazu bewogen, den Antrag von Frau Hill auf Unterstützung positiv zu erledigen.

Wir haben aufgrund des Antragsschreibens vom 28 März 2007 bezüglich Erstattung der Tierarztkosten in der Höhe von 2400 Euro wie folgt entschieden: 
Der Verein übernimmt die Kosten zur Gänze und schafft damit die Grundlage zur Ausfinanzierung des Blindenführhundes.

Am 28. März 2007 wurden wir ins Bundesministerium für Soziales, Stubenring 1A, 1010 Wien zur Ministeriumssitzung von Herrn Dr. Hans Jörg Hofer eingeladen.

Wir mussten uns allerdings um das Dabeisein ein wenig bemühen, hier unser Mail an Herrn Dr. Hofer vom 25.03.2007:
Sehr geehrte Damen und Herren!

Nach telefonischer Auskunft findet am 28 März 2007 eine Besprechung im  Bereich Blindenführhundewesen statt.

Herr Josef Bürger ( Hundeschule ) wird im Sinne seiner Sache  seine Tochter zu diesem Termin senden.

Es wurden mir folgende TeilnehmerInnen genannt.

Herr Klaus  Martini ( Präsident Ö B S V ),

Frau Dr. Helga Vanicek ( Verein der Rehabilitationshunde ).
Da diese Zusammenkunft das Thema Blindenführhunde anspricht, wollen wir Sie darauf hinweisen, dass der Verein Rehahunde helfen Menschen seit mehr als 7 Jahren in diesem Bereich tätig ist.

Wir würden uns sehr freuen, wenn wir dieses Event als private Selbsthilfeorganisation aus informationstechnischen Gründen besuchen dürften..

Wir würden uns sehr über eine Einladung Ihrerseits freuen und verbleiben 
mit den besten Wünschen

Für den Vorstand des Vereins

Franz Peter Lechner

Die Veranstaltung war sehr informativ, aber die angestrebten Änderungen bezüglich Blindenführhundeprüfung nach §39Abs. 4 wurden von den Kynologen weitgehend als undurchführbar abgehandelt.

Die schlechte Finanzierungssituation vor allem im Pensionistenbereich konnte überhaupt nicht bearbeitet werden.

Beim Blindenführhundeseminar 2007 in Stubenberg am See in der schönen Steiermark
waren wir auch wieder mit dabei.

Es fand vom 20. bis 27. Mai im Gästehaus in der Dorfstraße statt.

Das schöne Wetter und auch die große Anzahl an TeilnehmerInnen aus der BRD haben die Seminarwoche zu einem überaus informativen und gemütlichen Event gemacht.
Besonders freute es mich, dass Klaus Esser, den ich bei unserer Busreise an die Ostsee  persönlich kennenlernen durfte, das Seminar auf Einladung des ÖBSV als Hundetrainer mit seiner Frau begleitet hat.

Unser langjähriger Trainer und Leiter einer Blindenführhundeschule Josef Bürger war selbstverständlich wieder vom Anfang bis zum Schluss dabei.

Auch die Hundeschule Karl-Heinz Ferstl besuchte uns in Stubenberg.

Ganz besonders freute es uns, daß Seminarleiterin Beate Krames auch den Verein der unabhängigen Blindenführhundeschulen der Schweiz zum Event bringen konnte.

Die Leiterin mit ihrem Mann hatte nicht nur ein Wohnmobil , sondern auch zwei weiße Schäferhunde, die erst am Anfang der Ausbildung standen, mit dabei.
Auch die Ausführungen und die ein wenig anders gesteuerte Blindenführhundeausbildung waren eine weitere Bereicherung für die TeilnehmerInnen.

Wir freuen uns schon auf den nächsten Seminartermin am 18. Mai 2008.

 Am 01. Juli 2007 waren wir wieder beim Eröffnungsfest des Ferienspieles des Magistrat Wien gemeinsam mit dem ÖBSV anwesend, die Veranstaltung fand nahe dem Donauturm in der Arbeiterstrandbadstraße im 21.Bezirk statt.
Weiters konnten wir durch unsere Mithilfe dem Blindenführhundhalter Hrn. Dienbauer, der bei der Hundeschule Karl Heinz Ferstl noch einen offenen Restbetrag von 8900 Euro stehen hatte, durch die Vermittlung eines Sponsors bei der Begleichung der nicht gerade geringen Summe hilfreich zur Seite stehen.

Wir haben allerdings aus organisatorischen Gründen die Abhandlung dieses Projektes dem ÖBSV übertragen.

Anfang Juni 2007 haben wir die Information über die Ausfinanzierung des Blindenführhundes bekommen, wir wünschen Herrn Dienbauer viel Erfolg mit seinem Hund und bedanken uns für die Unterstützung durch den Blindenverband im Zusammenhang mit der Finanzierungsabhandlung.

Wir haben uns Mitte des Jahres aus einem Aufgabenberreich zurückgezogen.

Ich war für den ÖBSV Landesgruppe Wien, NÖ, Bgld. im Verkehrsgremium seit mehr als 4 Jahren tätig, die vielen Aktivitäten im Verein Rehahunde helfen Menschen haben mich zur Aufgabe dieses Arbeitsbereiches bewogen.

Im Juli des heurigen Jahres wurde der ÖBSV, der Österreichische Blinden- und Sehbehindertenverband 60 Jahre alt.

Bei der Veranstaltung, die mit dem „Tag des weißen Stockes“ im Oktober verbunden wurde, war zwar das Wetter wie fast immer schlecht, aber bei der Blindenführhundepräsentation um 11:00 Uhr waren viele BesucherInnen mit dabei.

Auch für einen Imbiss, Würstel usw. beim Straßenfest fanden sich viele Menschen ein.

Stella und ich haben wieder viele schon bekannte Besucher bei unserer Vorführung getroffen.
Beim Ferienspiel „Ich, Du = Wir“ im Wiener Stadtpark waren wir auch heuer vom 21 bis 23 August 2007 wieder dabei.

Der neu gestaltete Stadtpark wurde von vielen Kindern mit Ihren Begleitpersonen besucht, unser jahrelanges Angebot der Aktivitäten Sinnesgarten „Riechen, Tasten, Schmecken“, die Brailleschrift, der Blindenstockparcour und die Blindenhundevorführungen haben schon Früchte getragen, es kommen immer mehr junge Familien mit ihren Kindern, die schon selbst als Kinder unser Angebot genutzt haben, vorbei.

Der Verein muss auch daran denken, dass Stella, die Labradorhündin aus der Ilztaler REHA-Hundeschule Maria Gerstmann in der Steiermark in die Jahre kommt, sie ist nun schon neun Jahre alt und wird Mitte 2009 in den verdienten Ruhestand entlassen.

Sie hat auch schon einen Pensionsplatz.

Oma Lechner, die ums Eck wohnt und deren Garten an Stellas bisheriges Zuhause anschließt, wird sich dann um sie kümmern. Dann kann sie alles machen, wozu sie Lust hat und ihren Lebensabend genießen.

Wir haben aus diesem Grund Anfang Juni Welpen bekommen, es sind Labrador-Golden Retriever Mischlinge.

Zwei Hunde haben wir Ende Juli in das Patenfamilienprogramm aufgenommen, wenn die Hunde nach 12 Monaten die gesundheitlichen Voraussetzungen für die Ausbildung zum Blindenführhund erfüllen, gibt’s vielleicht Mitte bis Ende 2009 schon einen Nachfolger für Stella.

Anfang August haben wir uns mit Herrn Jaro Fodora von der Firma Koch Eukanuba in der schönen Steiermark bei der Familie unserer Hundebabies getroffen.

Bei diesem Termin haben wir das Welpenfutter zum halben Preis für unsere Hundewelpen von der Firma Koch Eukanuba bereitgestellt bekommen.

Nun sind die Kleinen bis zum ersten Lebensjahr versorgt, dass sie gesund bleiben, wird von Tierärztin Mag. Cornelia Albrecht überwacht.

Das „Kindergartenjahr“ mit Patenfamilienprogramm ist ebenfalls schon gesichert, wir haben zwei Familien, die schon mehrmals Welpen für die Blindenführhundeausbildung als Patenfamilien aufgezogen haben.

Es ist uns nämlich sehr wichtig, dass wir wissen, wie’s den Hunden geht, bevor sie in die Ausbildung kommen.

Vom 29. November bis zum 1. Dezember des heurigen Jahres fand wieder unsere Vereinsweihnachtsfeier gemeinsam mit der Ilztaler REHA-Hundeschule Maria Gerstmann statt.
Das Gasthaus Schuster in Arnwiesenberg hatte uns auch heuer wieder mit unseren REHA-Hundeteams drei Tage zu Gast.

Wir besuchten einen Buschenschank, am Samstag fand die Weihnachtsfeier statt, mit Schmuckvorführung und Kosmetikberatung für blinde und sehbehinderte BesucherInnen.

Auch die MitarbeiterInnen des Taxiunternehmens Gerstmann, unsere Patenfamilien, REHA-Hundehalter und selbstverständlich unsere Sponsoren waren mit dabei.

Die Firma Freßnapf hat uns 60 kg Hundefutter für den Verein zur Verfügung gestellt, wir bedanken uns sehr herzlich beim Team der Filiale St. Pölten Traisencenter und dem Bereichsleiter der Region.

Unser treuer Sponsor, die Firma  Shell Austria, hat uns auch heuer wieder zur Firmenweihnachtsfeier, diesmal in das Casino Baden eingeladen.

Wir haben uns schon auf das Event gefreut, auch unsere Junghunde hatten wir bei der Veranstaltung mit dabei.

Wir bedanken uns vielmals bei Herrn Dipl.Kfm. Schalk und Frau Monika Wagner für die Einladung.

Ich hoffe, dass ich unseren LeserInnen mit dem Jahresbericht einen kleinen Einblick in unsere Vereinsarbeit geben konnte und möchte mich am Ende des Jahresberichtes bei meinen Vereinsmitarbeiterinnen sehr herzlich für ihre Mitarbeit bedanken, denn ohne ihre Mithilfe könnte unser Verein nicht so viele positive Ergebnisse erzielen.
Ich wünsche allen unseren Freunden, Sponsoren, REHA-Hundeteams und Blindenführhundhaltern  ein besinnliches Weihnachtsfest, einen guten Jahreswechsel und viel Erfolg für das Jahr 2008!

Der Obmann des Vereins 

Franz Peter Lechner

